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©  Walzenrost  zum  Betrieb  eines  Verbrennungskessels. 
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©  Um  Verbrennungsgut,  insbesondere  Müll,  in  Ver- 
brennungskesseln  kontinuierlich  fördern  zu  können, 
werden  rotierende  Rollen  (2)  verwendet,  die  im  Ab- 
stand  angeordnet  sind  und  einen  Förderrost  bilden. 
Zwischen  den  einzelnen  Rollen  (2)  sind  Sperrele- 
mente  (9)  angeordnet,  die  verhindern  sollen,  daß 
Verbrennungsgut  zwischen  den  Rollen  (2)  nach  un- 
ten  durchfällt.  Die  Sauerstoffversorgung  im  Brenn- 
raum  (1)  erfolgt  durch  Gasdurchtrittsöffnungen  (8)  in 
den  als  Hohlrollen  ausgebildeten  Rollen  (2),  so  daß 
eine  möglichst  gleichmäßige  Sauerstoffbeaufschla- 
gung  des  Verbrennungsgutes  erfordert  und  ein  ho- 
her  Kesselwirkungsgrad  gegeben  ist. 

Da  zwischen  den  Sperrelementen  (9)  und  den 
Rollenaußenseiten  (12)  jedoch  ein  Spalt  (13)  notwen- 
digerweise  vorhanden  ist,  wird  ein  Teil  der  Verbren- 
nungsluft  aufgrund  des  geringen  Strömungswider- 
standes  durch  diesen  Spalt  (13)  geleitet,  was  aus 
Gründen  einer  guten  und  gleichmäßigen  Verbren- 
nung  verhindert  werden  soll.  Dazu  wird  vorgeschla- 
gen,  Dichtelemente  (14)  vorzusehen,  die  den  Zwi- 
schenraum  zwischen  den  Sperrelementen  (9)  und 
den  Rollenoberflächen  (12)  zum  Verbrennungsraum 
(1)  hin  abdichten  und  federnd  an  den  Rollen  (2) 

anliegen. 

FIG.  2 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Walzenrost  zum 
Betrieb  eines  Verbrennungskessels,  insbesondere 
für  die  Müllverbrennung,  mit  einem  aus  im  Abstand 
angeordneten  rotierenden  Rollen  bestehenden  För- 
derrost  für  das  Verbrennungsgut,  wobei  die  Rollen 
Gasdurchtrittsöffnungen  zur  Einleitung  von  Luft 
und/oder  Gas  in  den  Verbrennungsraum  bzw.  das 
Verbrennungsgut  aufweisen  und  zwischen  benach- 
barten  Rollen  Sperrelemente  zur  Verhinderung 
bzw.  Minimierung  eines  Durchrutschens  von  Ver- 
brennungsgut  durch  die  Zwischenräume  zwischen 
den  Rollen  vorgesehen  sind. 

Derartige  Verbrennungskessel  werden  nach 
dem  Stand  der  Technik  für  die  Müllverbrennung 
verwendet,  wobei  das  zumeist  aus  organischen  Ab- 
fällen  bestehende  Verbrennungsgut  durch  die  rotie- 
renden  Rollen  des  Förderrostes  durch  den  Ver- 
brennungsraum  zu  seinem  Ende  hin  gefördert  wird, 
wo  die  verbrannten  Bestandteile  des  Mülles  als 
Grobasche  anfallen. 

Die  Rollen  weisen  dabei  Luftdurchtrittsöffnun- 
gen  zur  Einleitung  von  Verbrennungsluft  in  das 
Verbrennungsgut  bzw.  den  Verbrennungsraum  auf. 
Diese  gezielte  Einleitung  von  Luft  bzw.  Sauerstoff 
ist  erforderlich,  um  eine  gleichmäßige  Temperatur- 
verteilung  im  Verbrennungsgut,  einen  hohen  Kes- 
selwirkungsgrad  und  eine  möglichst  vollständige 
Verbrennung  zu  erreichen. 

Aus  dem  DE-G  89  10  524.9  ist  eine  Rostwalze 
bekannt,  bei  der  die  Zuführungsschlitze  für  die 
Verbrennungsluft  zwischen  den  Längsseiten  be- 
nachbarter  Roststäbe  schräg  angeordnet  sind,  so 
daß  die  Luftstrahlen  ebenfalls  schräg  in  die  Brenn- 
stoffschicht  austreten.  Dadurch  soll  im  Gegensatz 
zu  radial  ausgebildeten  Schlitzen  eine  bessere 
Ausnutzung  der  Primärluft  ermöglicht  werden. 

Der  EP  0  124  826  A2  ist  ein  Walzenrost  für 
eine  Müllverbrennungsanlage  zu  entnehmen,  bei 
dem  die  Roststäbe  sich  beim  Betrieb  relativ  zuein- 
ander  bewegen  können,  um  so  ein  Zusetzen  der 
Luftschlitze  zu  verhindern. 

Darüber  hinaus  sind  Anlagen  bekannt  gewor- 
den,  bei  denen  sich  zwischen  benachbarten  Rollen 
Sperrelemente  befinden,  die  ein  Durchrutschen  des 
Verbrennungsgutes  nach  unten  verhindern  bzw.  mi- 
nimieren  sollen.  Die  Außenkanten  dieser  Sperrele- 
mente  müssen  einen  gewissen  Abstand  zu  den 
Rollenoberflächen  aufweisen,  wobei  sie  gleichzeitig 
als  Abstreifer  für  an  der  Rollenoberfläche  angebak- 
kenes  Verbrennungsgut  dienen  können.  Auf  diese 
Weise  sind  zwischen  den  Sperrelementen  und  den 
Rollen  Spalte  vorhanden,  durch  die  aufgrund  des 
geringeren  Strömungswiderstandes  ein  wesentli- 
cher  Teil  der  zugeführten  Verbrennungsluft  ge- 
drückt  wird,  so  daß  keine  optimalen  Verbrennungs- 
verhältnisse  mehr  herrschen  und  der  Kesselwir- 
kungsgrad  insgesamt  verringert  wird. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  einen  Walzenrost  für  einen  Müllverbrennungs- 
kessel  zu  schaffen,  bei  dem  eine  möglichst  gleich- 
mäßige  Luftzufuhr  durch  die  Gasdurchtrittsöffnun- 

5  gen  der  Rollen  erfolgt  und  die  Müllverbrennung 
unter  Erhöhung  des  Kesselwirkungsgrades  verbes- 
sert  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  den 
Zwischenraum  zwischen  den  Sperrelementen  und 

io  den  Rollenoberflächen  zum  Verbrennungsraum  hin 
abdichtende,  federnd  an  die  Rollen  anliegende, 
sich  in  Längsrichtung  der  Rollen  erstreckende 
Dichtelemente  vorgesehen  sind. 

Durch  die  erfindungsgemäßen  Dichtelemente 
75  erfolgt  eine  Abdichtung  des  Zwischenraumes  zwi- 

schen  den  Sperrelementen,  die  gegebenenfalls 
auch  als  Abstreifer  für  die  Rollenoberflächen  wirken 
können,  und  den  Rollenoberflächen  zum  Verbren- 
nungsraum  bzw.  zum  Luftzuführungsraum  hin.  Die 

20  Dichtelemente  erstrecken  sich  dabei  in  Längsrich- 
tung  der  Rollen  und  liegen  federnd  an  die  Rollen 
an,  so  daß  durch  die  Federvorspannung  eine  ver- 
gleichsweise  gute  Dichtwirkung  gegeben  ist. 

Bei  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  des  Ver- 
25  brennungskessels  sind  die  Sperrelemente  als  zwi- 

schen  benachbarten  Rollen  im  Abstand  zu  diesen 
angeordnete  Streifen  ausgebildet,  die  sich  etwa 
radial  zu  den  Rollen  erstrecken.  Durch  die  an  Hal- 
terungen  befestigten  Streifen  wird  auf  einfache  Art 

30  und  Weise  ein  Durchrutschen  von  Verbrennungsgut 
verhindert  und  gleichzeitig  werden  bei  dieser  Aus- 
gestaltung  der  Sperrelemente  gute  Möglichkeiten 
zur  Anbringung  der  erfindungsgemäßen  Dichtele- 
mente  geschaffen.  Die  Dichtelemente  können  näm- 

35  lieh  einerseits  unterhalb  der  Sperrelemente  an  de- 
ren  Halterungen  angeordnet  sein,  andererseits  ist 
es  auch  möglich,  sie  an  den  etwa  radial  zu  den 
Rollen  sich  erstreckenden  Streifenflächen  zu  befe- 
stigen. 

40  Bei  letzterer  Anordnung  können  die  Dichtele- 
mente  direkt  an  den  Sperrelementen  angeordnet 
sein  und  gegebenenfalls  gleichzeitig  die  Aufgabe 
von  Abstreifern  übernehmen,  wobei  es  jedoch  vor- 
teilhaft  ist,  die  Dichtelemente  so  anzuordnen,  daß 

45  sie  den  Zwischenraum  zwischen  den  Sperrelemen- 
ten  und  den  Rollenoberflächen  an  einer  Stelle  ab- 
dichten,  die  zuvor  schon  durch  Abstreifelemente 
von  Anbackungen  gesäubert  wurde.  Auf  diese  Wei- 
se  läßt  sich  eine  bessere  Dichtwirkung  erzielen. 

50  Um  eine  ausreichende  Abstreifwirkung  bei  Mi- 
nimierung  des  Durchrutschens  von  Verbrennungs- 
gut  zu  erreichen,  liegt  der  Abstand  zwischen  den 
Außenkanten  des  Sperrelementes  und  den  jeweils 
zugehörigen  Rollenumfangsflächen  vorzugsweise 

55  zwischen  etwa  10  und  30  mm.  Dieser  Abstand  ist 
im  wesentlichen  bedingt  durch  Verschleiß  bzw.  den 
Durchmessertoleranzen  der  Rollen. 
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Der  Abstand  ist  zweckmäßigerweise  einstellbar, 
da  er  beispielsweise  so  an  das  jeweils  zu  behan- 
delnde  Verbrennungsgut  angepaßt  werden  kann. 

Um  die  Einstellung  des  Abstandes  zu  gewähr- 
leisten,  können  die  Außenkanten  der  Sperrelemen- 
te  durch  an  ihnen  befestigbare  Sperrprofile  gebildet 
sein,  die  beispielsweise  in  entsprechende  Langlö- 
cher  eingeschraubt  sind  und  bei  Bedarf  radial  zu 
den  Rollen  verschoben  werden  können.  Dadurch 
läßt  sich  die  Spaltbreite  zwischen  den  Außenkanten 
der  Sperrelemente  bzw.  Abstreifer  und  der  Rollen- 
umfangfläche  sehr  genau  einstellen.  Auch  ein  ra- 
sches  Auswechseln  der  Profile  ist  dadurch  gewähr- 
leistet. 

Die  Dichtelemente  zur  Abdichtung  des  Brenn- 
raumes  vom  Luftzuführungsraum  unterhalb  der  Rol- 
len  erfolgt  zweckmäßigerweise  über  Dichtelemente, 
die  tangential  an  die  Rollenumfangsflächen  federnd 
anliegen.  Wie  bereits  erwähnt,  sollte  dabei  die  Be- 
rührungszone  zwischen  den  Dichtelementen  und 
den  Rollenumfangsflächen  an  einer  Stelle  liegen, 
an  der  durch  die  Wirkung  der  Sperrprofile  bzw. 
Abstreifer  auf  den  Rollenaußenseiten  anbackendes 
Verbrennungsgut  bereits  entfernt  wurde.  Da  die 
Rollen  in  Arbeitsrichtung  mit  gleichem  Drehsinn 
angetrieben  werden,  ergibt  sich  somit  eine  Anord- 
nung  der  Dichtelemente,  bei  der  das  linke  Dichtele- 
ment  tangential  nach  unten  an  die  linke  Rolle  an- 
liegt  und  das  rechte  Dichtelement  tangential  nach 
oben  an  die  rechte  Rolle  anliegt,  wenn  die  Dreh- 
richtung  der  Rollen  dem  Uhrzeigersinn  entspricht. 

Die  Dichtelemente  weisen  vorzugsweise  ein  ku- 
fenförmig  gekrümmtes  Endteil  auf,  das  jeweils  in 
die  Rotationsrichtung  der  Rollen  weist.  Durch  das 
kufenförmig  gekrümmte  Endteil  ist  es  nämlich  pro- 
blemlos  möglich,  die  Rollen  entgegen  ihrer  übli- 
chen  Arbeitslaufrichtung  zurücklaufen  zu  lassen, 
wenn  dies  aus  bestimmten  Gründen  erforderlich 
sein  sollte.  Durch  die  kufenförmig  vorstehende 
Form  des  Endteiles  kann  sich  das  Dichtelement 
nicht  verhaken  und  hebt  sich  beim  Rücklauf  der 
Rollen  entsprechend  ab. 

Wie  bereits  erwähnt,  stehen  die  Dichtelemente 
unter  Federvorspannung,  wobei  es  vorteilhaft  ist, 
die  Federwirkung  durch  eine  Hilfsfeder  zu  erhöhen, 
die  die  Berührungszone  von  Dichtelement  und  Rol- 
lenumfangsfläche  gegen  die  Rollenumfangsfläche 
drückt.  Dadurch  wird  einem  Nachlassen  der  Feder- 
kraft  der  auf  relativ  hohe  Betriebstemperaturen  auf- 
geheizten  Dichtelemente  vorgebeugt  und  die  Fed- 
erwirkung  insgesamt  verstärkt.  Die  Dichtelemente 
bestehen  zur  Erhöhung  der  Biegesteifigkeit  bzw. 
der  Federwirkung  vorzugsweise  aus  mehreren 
übereinander  gelegten  Federblechstreifen.  Ein  ge- 
eignetes  Stahlmaterial  ist  beispielsweise  die  Stahl- 
sorte  NiCr  22  Mo  9  Nb.  Dieser  Stahl  ist  temperatur- 
beständig  und  auch  bei  hohen  Temperaturen  aus- 
dauernd  federelastisch. 

Auf  der  den  Rollen  zugewandten  Seite  der 
Dichtelemente  ist  vorzugsweise  eine  verschleiß- 
und  abriebfeste  Streifenlage  aus  einem  dazu  geeig- 
neten  Edelstahl  vorgesehen. 

5  Insbesondere  die  das  Kufenprofil  bildende 
Streifenlage  ist  zweckmäßigerweise  aus  diesem 
Material  gefertigt. 

Die  Federblechstreifen  bzw.  die  verschleißfeste 
Streifenlage  können  durch  Nieten  oder  Schweiß- 

io  punkte  miteinander  verbunden  sein,  so  daß  die 
Herstellung  der  Dichtelemente  nach  bekannten 
Verfahren  erfolgt.  Die  Federelemente  sind  mit  ih- 
rem  Ende  beispielsweise  in  Schraub-  oder  Klemm- 
verbindungen  eingespannt,  die  an  der  Halterung 

15  der  Sperrelemente  oder  an  ihnen  selber  mit  Hilfe 
von  Winkeln  oder  ähnlichen  befestigt  sind. 

Um  die  Wirkung  der  Schwerkraft  bei  dem  erfin- 
dungsgemäßen  Verbrennungskessel  zur  Förderung 
des  Verbrennungsgutes  nutzen  zu  können,  sind  die 

20  den  Förderrost  bildenden  Rollen  vorzugsweise  in 
einer  schiefen  Ebene  angeordnet,  die  in  Richtung 
der  Verbrennungsgutförderrichtung  geneigt  ist.  Da- 
durch  findet  eine  ausreichende  Förderung  der  er- 
zeugten  Grobasche  zum  Ende  der  Verbrennungs- 

25  strecke  hin  statt,  während  der  Anteil  an  Feinasche, 
der  durch  die  relativ  schmalen  Gasdurchtrittsöff- 
nungen  in  den  Rollen  nach  unten  durchtreten  kann, 
vergleichsweise  gering  bleibt.  Die  Rollen  sind  vor- 
zugsweise  als  Hohlrollen  ausgebildet,  deren  Mantel 

30  die  bereits  mehrfach  erwähnten  Gasdurchtrittsöff- 
nungen  aufweist.  Da  die  durch  den  Spalt  zwischen 
den  Rollen  durchtretende  Gasmenge  bei  dem  erfin- 
dungsgemäßen  Verbrennungskessel  praktisch 
gleich  Null  ist,  erfolgt  eine  stärkere  Beaufschlagung 

35  des  Rollenmaterials  mit  Frischluft,  so  daß  diese 
besser  gekühlt  werden  und  somit  die  Standzeit  der 
Rollen  bzw.  des  Verbrennungskessels  erhöht  wird. 

Die  Erfindung  ist  in  der  Zeichnung  beispiels- 
weise  veranschaulicht  und  wird  im  nachfolgenden 

40  anhand  der  Zeichnung  im  einzelnen  erläutert.  Es 
zeigen: 

Figur  1  eine  schematische  Schnittansicht 
durch  einen  erfindungsgemäßen  Ver- 
brennungskessel, 

45  Figur  2  ein  Sperrelement  zwischen  zwei  be- 
nachbarten  Rollen  sowie  zwei  Dicht- 
elemente  gemäß  Figur  1  in  vergrö- 
ßerter  Darstellung, 

Figur  3  das  obere  Dichtelement  aus  Figur  2, 
50  Figur  4  das  untere  Dichtelement  aus  Figur  2, 

Figur  5  eine  vergrößerte  Ansicht  des  unteren 
Nietbereiches  aus  Figur  4, 

Figur  6  eine  vergrößerte  Ansicht  des  oberen 
Nietbereiches  aus  Figur  4, 

55  Figur  7  eine  Verbindung  gemäß  Figur  5  mit 
punktgeschweißten  Blechlagen, 

Figur  8  eine  alternative  Verbindung  gemäß 
Figur  6  mit  punktgeschweißten 

3 



5 EP  0  606  551  A1 6 

Blechlagen,  und 
Figur  9  den  Übergangsbereich  eines  kufen- 

förmig  gekrümmten  Dichtelementes 
gemäß  Figur  3  bzw.  4. 

In  Figur  1  ist  in  einem  Schnitt  schematisch  ein 
Verbrennungskessel  für  die  Müllverbrennung  dar- 
gestellt,  der  im  wesentlichen  aus  einem  Verbren- 
nungsraum  1  besteht,  in  dessen  unteren  Bereich 
ein  aus  rotierenden  Rollen  2  bestehender  Förder- 
rost  3  angeordnet  ist,  der  die  Aufgabe  hat,  das  im 
Verbrennungsraum  1  befindliche  nicht  dargestellte 
Verbrennungsgut  nach  rechts  zu  fördern. 

Die  Rotationsrichtung  der  Rollen  2  ist  durch  die 
Pfeile  4  angedeutet. 

Unterhalb  des  eigentlichen  Verbrennungsrau- 
mes  1  befindet  sich  ein  Luftzuführungsraum  5,  in 
dem  Luft  durch  Luftzufuhrkanäle  6  eingeblasen 
wird.  Um  die  zugeführte  Luft  möglichst  fein  und 
gleichmäßig  im  Verbrennungsgut  bzw.  Verbren- 
nungsraum  1  zu  verteilen,  weist  der  Mantel  7  der 
als  Hohlrollen  ausgebildeten  Rollen  2  eine  Vielzahl 
von  Gasdurchtrittsöffnungen  8  auf,  durch  die  neben 
der  erforderlichen  Verbrennungsluft  beispielsweise 
auch  Gasgemische  oder  Verbrennungsgase  in  den 
Verbrennungsraum  1  eingeblasen  werden  können, 
(vgl.  Fig.  2) 

Um  zu  verhindern,  daß  Verbrennungsgut  aus 
dem  Verbrennungsraum  1  zwischen  den  Rollen  2 
in  den  Bereich  des  Luftzuführungsraumes  5 
rutscht,  sind  zwischen  den  Rollen  2  streifenförmige 
Sperrelemente  9  vorgesehen,  die  an  vertikalen  Hal- 
terungen  10  befestigt  sind.  Die  streifenförmigen 
Sperrelemente  9  erstrecken  sich  in  Längsrichtung 
der  Rollen  2  und  verlaufen  etwa  radial  zu  diesen. 

Neben  der  Funktion  als  Sperrelement  zur  Mini- 
mierung  eines  Durchrutschens  von  Verbrennungs- 
gut  dienen  die  Sperrelemente  9  aufgrund  der  an 
ihnen  befestigten  Sperrprofile  11  gleichzeitig  als 
Abstreifer  für  die  Rollen  2.  An  den  Rollenaußensei- 
ten  anhaftendes  Verbrennungsgut  wird  durch  die 
relativ  nahe  an  den  Rollen  2  liegenden  Sperrprofile 
11  gleichmäßig  durch  die  Rotation  der  Rollen  2 
ständig  entfernt. 

Um  zu  verhindern,  daß  durch  den  von  den 
Sperrelementen  9  bzw.  Sperrprofilen  11  und  den 
Rollenaußenseiten  12  gebildeten  Spalt  13  Verbren- 
nungsluft  in  den  Verbrennungsraum  1  einströmt, 
was  zu  einer  ungleichmäßigen  Verbrennung  mit 
verschlechtertem  Wirkungsgrad  führen  würde,  sind 
an  den  Halterungen  10  Dichtelemente  14  ange- 
schraubt,  die  ebenfalls  in  Längsrichtung  der  Rollen 
2  verlaufen  und  mit  einer  Berührungszone  15  fe- 
dernd  gegen  die  Rollenaußenseiten  12  anliegen. 

Die  in  den  Figuren  1  bis  4  dargestellten  Dicht- 
elemente  liegen  an  den  Rollenaußenseiten  12  etwa 
tangential  an  und  sind  an  ihrem  freien  Ende  16 
kufenförmig  gekrümmt,  so  daß  auch  ein  Rücklauf 
der  Rollen  2  ohne  ein  Verhaken  der  Dichtelemente 

14  möglich  ist. 
Zur  Erhöhung  der  Federkraft  weisen  die  Dicht- 

elemente  14  innenliegende  Hilfsfedern  17  auf,  die 
die  Berührungszone  15  gegen  die  Rollenaußenseite 

5  12  drücken  bzw.  das  Dichtelement  14  federnd  ab- 
stützen. 

Die  Dichtelemente  14  sind  so  angeordnet,  daß 
das  freie  Ende  16  jeweils  in  Laufrichtung  bzw. 
Umfangsrichtung  der  Rollen  2  weist. 

io  Durch  die  beschriebenen  Dichtelemente  14 
wird  der  Verbrennungsraum  1  nahezu  vollständig 
vom  Luftzuführungsraum  5  getrennt.  Eine  Zwangs- 
verbindung  besteht  lediglich  durch  die  Gasdurch- 
trittsöffnungen  8  im  Mantel  7  der  Rollen  2.  Durch 

15  diese  Öffnungen  8  kann  selbstverständlich  auch  ein 
geringer  Anteil  Feinasche  treten,  der  in  unterhalb 
der  Rollen  liegende  Abführkanäle  18  fällt.  (Fig.  1) 

In  den  Figuren  3  bzw.  4  sind  die  Dichtelemente 
14  aus  Figur  2  jeweils  in  vergrößerter  Darstellung 

20  gezeigt.  In  diesen  Figuren  ist  zu  erkennen,  daß  die 
Dichtelemente  14  bzw.  die  Hilfsfedern  17  aus  drei 
aufeinandergelegten  Federblechstreifen  19  beste- 
hen,  die  mittels  einer  Klemmverbindung  20  und 
einem  Winkel  21  an  der  Halterung  10  befestigt 

25  sind. 
Das  freie  Ende  22  der  Hilfsfeder  17  liegt  gegen 

die  Innenseite  des  inneren  Federblechstreifens  23 
frei  an. 

Auf  der  Außenseite  des  äußeren  Federblech- 
30  Streifens  24  befindet  sich  eine  das  Kufenprofil  25 

bildende  verschleiß-  und  abriebfeste  Streifenlage 
26,  die  die  Berührungszone  15  bildet.  Die  Streifen- 
lage  26  besteht  aus  temperaturbeständigem,  ab- 
riebfestem  Edelstahl. 

35  Zur  Verbindung  der  einzelnen  Streifen  des 
Dichtelementes  14  dienen  zwei  Nieten  27,  wie  dies 
vergrößert  in  Figur  5  bzw.  6  im  Schnitt  dargestellt 
ist. 

Alternativ  zu  einer  Nietverbindung  können  die 
40  einzelnen  Federblechstreifen  19  auch  beispielswei- 

se  durch  Punktschweißen  (28)  miteinander  verbun- 
den  sein.  (Figuren  7  und  8) 

In  Figur  9  wird  in  vergrößerter  Darstellung  das 
freie  Ende  22  der  Hilfsfeder  17  gezeigt,  die  gegen 

45  den  inneren  Federblechstreifen  23  unter  Federvor- 
spannung  anliegt. 

Bezugszeichenliste 

50  1  Verbrennungsraum 
2  Rolle 
3  Forderrost 
4  Rotationsrichtung 
5  Luftzufuhrungsraum 

55  6  Luftzufuhrungskanal 
7  Mantel 
8  Gasdurchtrittsoffnung 
9  Sperrelement 
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10  Halterung 
1  1  Sperrprofil 
12  RollenauBenseite,  Rollenumfangsflache 
13  Spalt 
14  Dichtelement 
15  Beruhrungszone 
16  freies  Ende 
17  Hilfsfeder 
18  Abfuhrkanal 
19  Federblechstreifen 
20  Klemmverbindung 
21  Winkel 
22  freies  Ende 
23  innerer  Federblechstreifen 
24  auBerer  Federblechstreifen 
25  Kufenprofil 
26  verschleiBfeste  Streifenlage 
27  Niet 
28  SchweiBpunkte 

Patentansprüche 

1.  Verbrennungskessel,  insbesondere  für  die 
Müllverbrennung,  mit  einem  aus  im  Abstand 
angeordneten,  rotierenden  Rollen  bestehenden 
Förderrost  für  das  Verbrennungsgut,  wobei  die 
Rollen  Gasdurchtrittsöffnungen  zur  Einleitung 
von  Luft  und/oder  Gas  in  den  Verbrennungs- 
raum  bzw.  das  Verbrennungsgut  aufweisen 
und  zwischen  benachbarten  Rollen  Sperrele- 
mente  zur  Verhinderung  bzw.  Minimierung  ei- 
nes  Durchrutschens  von  Verbrennungsgut 
durch  die  Zwischenräume  zwischen  den  Rollen 
vorgesehen  sind,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  den  Zwischenraum  zwischen  den  Sperr- 
elementen  (9)  und  den  Rollenoberflächen  (12) 
zum  Verbrennungsraum  (1)  hin  abdichtende, 
federnd  an  die  Rollen  (2)  anliegende,  sich  in 
Längsrichtung  der  Rollen  (2)  erstreckende 
Dichtelemente  (14)  vorgesehen  sind. 

2.  Verbrennungskessel  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Sperrele- 
mente  (9)  als  zwischen  benachbarten  Rollen 
(2)  im  Abstand  zu  diesen  parallel  zur  Rolle- 
nachse  verlaufende,  hitzebeständige,  an  Halte- 
rungen  (10)  befestigte  Streifen  ausgebildet 
sind,  die  sich  etwa  radial  zu  den  Rollen  (2) 
erstrecken. 

3.  Verbrennungskessel  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dichtele- 
mente  (14)  unterhalb  der  Sperrelemente  (9)  an 
deren  Halterungen  (10)  angeordnet  sind. 

4.  Verbrennungskessel  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dichtele- 
mente  (14)  an  den  sich  etwa  radial  zu  den 

Rollen  (2)  erstreckenden  Streifen  angeordnet 
sind. 

5.  Verbrennungskessel  nach  einem  der  Ansprü- 
5  che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

der  Abstand  zwischen  den  Außenkanten  des 
Sperrelementes  (9)  und  den  jeweils  zugehöri- 
gen  Rollenumfangsflächen  zwischen  10  und  30 
mm  beträgt. 

10 
6.  Verbrennungskessel  nach  einem  der  Ansprü- 

che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Abstand  zwischen  den  Außenkanten  des 
Sperrelementes  (9)  und  den  jeweils  zugehöri- 

15  gen  Rollenumfangsflächen  einstellbar  ist. 

7.  Verbrennungskessel  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Außenkanten  der  Sperrelemente  (9)  durch 

20  an  diesen  befestigbare  Sperrprofile  (11)  gebil- 
det  sind. 

8.  Verbrennungskessel  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

25  die  Dichtelemente  (14)  als  tangential  an  die 
Rollenumfangsfläche  (12)  anliegende  Kufen- 
profile  (25)  ausgebildet  sind,  deren  kufenför- 
mig  gekrümmtes  freies  Ende  (16)  in  Rotations- 
richtung  der  Rollen  (2)  weist. 

30 
9.  Verbrennungskessel  nach  einem  der  Ansprü- 

che  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Federwirkung  der  Dichtelemente  (14)  durch 
eine  die  Berührungszone  (15)  von  Dichtele- 

35  ment  (14)  und  Rollenumfangsfläche  (12)  gegen 
die  Rollenumfangsfläche  drückende  bzw.  das 
Dichtelement  (14)  nach  außen  abstützende 
Hilfsfeder  (17)  verstärkt  ist. 

40  10.  Verbrennungskessel  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Dichtelemente  (14)  bzw.  die  Hilfsfeder  (17) 
aus  mehreren,  vorzugsweise  drei  übereinander 
gelegten  Federblechstreifen  (19)  bestehen. 

45 
11.  Verbrennungskessel  nach  einem  der  Ansprü- 

che  1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Dichtelemente  (14)  auf  der  den  Rollen  (2) 
zugewandten  Seite  eine  verschleiß-  und  ab- 

50  riebfeste  Streifenlage  (26)  aufweisen. 

12.  Verbrennungskessel  nach  einem  der  Ansprü- 
che  10  oder  11,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Federblechstreifen  (19)  und/oder  die 

55  verschleißfeste  Streifenlage  (26)  durch  Nieten 
(27)  oder  Schweißpunkte  (28)  miteinander  ver- 
bunden  sind. 

5 
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13.  Verbrennungskessel  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  die  Rollenumfangsflächen  (12)  gemeinsam 
berührende  Ebene  eine  schiefe  Ebene  ist,  die 
in  Richtung  zur  Verbrennungsgutförderrichtung  5 
geneigt  ist. 

14.  Verbrennungskessel  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Rollen  (2)  als  Hohlrollen  mit  Manteldurch-  10 
brüchen  ausgebildet  sind. 
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